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IHRE WEIHNACHTSFEIER
in unserer neuen Location in Falkensee!

Zum Beispiel mit der Pauschale »White Christmas« 

(inkl. Buffet, Geschirr, Dekoration) ab 19,50 € pro Person.

 www.falkensee-feiert.de

t i f fan y ’s
C A T E R I N G  &  E V E N T S t i f fan y ’s

C A T E R I N G  &  E V E N T S

Partyservice | Location | Mobiliar |
Zelte | Dekoration | Personal

Straße der Einheit 102
14612 Falkensee | Tel: 030.64077777 Juwelier

Vertrauen Sie dem Fachmann

• Alter Schmuck • Zahngold auch mit Zähnen
• Alles was Gold, Silber oder Platin enthält

Ihr Altgold 
ist Geld wert!

Ihr Fachgeschäft
die richtige Adresse!

■ korrekte Abwicklung
 Altgold-Ankauf ist Vertrauenssache wie der Kauf von edlem Schmuck.
 Ihr Fachgeschäft sorgt persönlich für die korrekte Abwicklung.

■ der Fachmann am Ort
 für Gold und Schmuck.
 direkt in Ihrer Nähe: Ihr Fachgeschäft - immer für Sie da.

Barankauf
Sprechen Sie mit uns .. .. bevor S

ie verkauf
en!

DAS KÜCHENSTUDIO
ZUM WEITEREMPFEHLEN

Straße der Einheit 108 · 14612 Falkensee

• www.kuechentreff-leue.de •

Mo. - Fr.  10 - 19 Uhr

Sa.  10 - 16 Uhr

(03322) 24 48 86

Werden Sie 

Privatkunde mit 

Chefmontage!

mit diesem 
Coupon*

Brunsbütteler Damm 3
13581 Berlin-Spandau U7-Rathaus Spandau

S-9, S-75 Rathaus Spandau
Bus: 134, 135, 136, 236, M32, M37, M45

www.mc-gold.de
* auf unseren aktuellen Tagespreis 

für Gold und Silber

Börnicke (tin). Wenn Joa-
chim Kuntzagk aus dem Auto 
steigt, dann hat er meist ein 
besonderes Tier „im Gepäck“.  
Sie heißen Caral, Ronaldo 
oder Pedro - und es sind die 
Lieblinge von Joachim Kunt-
zagk. 17 Alpakas leben auf 
seiner kleinen Farm und alle 
haben einen Namen. „Es ist 
die erste Alpaka-Farm im Ha-
velland“, verkündet er. Der 
Rentner besucht ehrenamt-
lich Altenheime in der Umge-
bung und zeigt den Heimbe-
wohnern seine ungewöhnli-
chen Haustiere. 
Auf den Alpaka ist er durch 
seine Frau gekommen, die im 
Tierpark Berlin die Kamele 
pflegt. Zum Geburtstag be-
kam sie 1996 das erste Klein-
Kamel, ein Alpaka, geschenkt. 
„Da ging das ganze Theater 
los“, sagt er. 1998 kam die Fa-
milie mit drei Alpakas nach 
Börnicke. 
Wer den Hof betritt wird zu-
erst von dem neugierigen Al-
paka-Hengst „Caral“ begrüßt, 

der über den Zaun lugt. Die 
hervorstehenden Zähne des 
Klein-Kamels wirken für Un-
erfahrene erst einmal bedroh-

lich. Doch sie sind es nicht. 
Neugierig ist der Alpaka-
Hengst mit seinem hellen 
Flauschfell. Caral ist ein be-

sonderer Schatz von Kunt-
zagk. Er nennt ihn „Kuschel-
kopp“, herzt und krault das 
Tier. „Jeden Tag kuscheln wir“, 

so Kuntzagk. Caral muss von 
den anderen getrennt stehen. 
Zwei Hengste zusammen 
würden sich bekriegen und 

wahrscheinlich töten. Mit ihm 
züchtet er nur gezielt, weshalb 
er nicht ständig bei den Da-
men in der Herde ist. 

Doch manchmal darf Caral 
den Stuten einen Besuch ab-
statten. Dann trappelt er freu-
dig, springt mit seinen Beinen 

und platzt fast vor Freude. 
Kein Wunder, denn im ande-
ren Gehege warten neben den 
kastrierten Wallachen die 
Schönheiten aus Börnicke. Da 

ist zum Beispiel Grit mit den 
großen blauen Augen oder 
Alisha mit den langen Wim-
pern.   Weiter auf Seite 5

Kuscheln mit Alpakas
Joachim Kuntzagk hat die erste Alpaka-Farm im Havelland/ Was Reporterin Christine Schleinitz auf dem Hof erlebte 

Joachim Kuntzagk ist ein wahrer Alpaka-Freund und besucht Altenheime, weil die kleinen Kamele per-
fekte Therapietiere sind.  Fotos: tin

Eine 
Stunde

tin. Nicht vergessen: Samstag 
Nacht werden die Uhren 
umgestellt. Das Gute: Wir 
können eine Stunde länger 
schlafen, weil sie zurückge-
dreht werden. Nun ja, ich 
werde nicht länger schlafen 
können, da ich zwei kleine 
Kinder haben, deren innere 
Uhr sie zur gewohnten Stun-
de weckt... Und da wären wir 
schon beim Problem der du-
biosen Zeitumstellung: Sie 
bringt vor allem Kinder, alte 
Menschen und Tiere durch-
einander. Ich bin dafür, die 
Sommerzeit abzuschaffen 
und damit bin ich nicht al-
lein. Im Internet werden im-
mer mehr Stimmen laut, die 
das fordern. Vielleicht wäre 
das mal eine Aufgabe, an die 
unsere neue Bundesregie-
rung denken kann. Da es al-
lerdings eine internationale 
Mission ist, könnte diese 
auch das Europaparlament 
übernehmen... Es ist mir 
egal, wer das entscheidet. 
Hauptsache weg damit!   

Was soll`s kosten?
Anliegerversammlung geplant: Straße Am Graben wird ausgebaut
Dallgow-Döberitz (tin). Ihr 
Geld sollten die Einwohner der 
Straße „Am Graben“ schon 
jetzt zurück legen. Denn im 
nächsten Jahr wird ihre Straße 
erneuert. Einig waren sich 
wohl alle Anwesenden im Ver-
kehrsausschuss, dass marode 
Straßen saniert werden müs-
sen. 15 Anwohner kamen zum 
Ausschuss, um zu erfahren, 
wann, wie und vor allem wie 
teuer ihre Straße ausgebaut 
wird. Da es die Verwaltung 
nicht getan hat, schrieb die 

CDU-Fraktion die Anwohner 
an und lud zu diesem Termin 
ein. „Die CDU hält es nicht für 
angemessen und ausreichend, 
wenn die Bürger bei Bauvorha-
ben, die unmittelbar ihr Porte-
monnaie belasten werden, le-
diglich auf die Einsichtsmög-
lichkeit in den Haushaltsplan 
der Gemeinde oder die Mög-
lichkeit der Kenntnisnahme 
öffentlicher Aushänge von Sit-
zungsterminen hingewiesen 
werden“, hieß es in einer Mit-
teilung. „Zu den Ausbaupara-

meter können wir noch keine 
Angaben machen“, sagte Wolf-
gang Erdmann, stellvertreten-
der Vorsitzender des Ausschus-
ses. Die Ausschreibung läuft 
noch bis März 2014. Es soll 
aber keinen Gehweg geben, so 
viel stehe schon fest. Grob wer-
den die Kosten des Ausbaus auf 
222.000 Euro geschätzt. Ob 70 
oder 90 Prozent auf die Bürger 
umgelegt wird, werde noch ge-
prüft, so die Bauamtsleiterin 
Sabine Kern. 
 Weiter auf Seite 5

K O M M E N TA R

Junge von LKW angefahren
Schönwalde- Siedlung (tin). 
Junge vom Lkw erfasst. In der   
Straße der Jugend/ Fehrbelli-
ner Straße ist ein 11-jähriger 
Junge schwer verletzt worden. 
Das Kind war mit dem Fahr-
rad auf dem Weg zur Schule. 
Der Elfjährige hatte den Rad-
weg in der Fehrbelliner Straße 
befahren, als er beim Über-
queren der Einmündung zur 
Straße der Jugend von einem 
Lkw erfasst wurde. Ein Ret-
tungshubschrauber brachte 
das Kind in ein Berliner Kran-

kenhaus.  Verkehrsunfälle mit 

Wild: In den Abendstunden 
kam es zu mehreren Wildun-
fällen. Nach Zusammenstö-
ßen mit Rehwild auf der L204 
(Hoppenrade – Buchow-Kar-
pzow) und der L991 (Damme 
– Liepe) mussten die Tiere 
durch den Schuss aus der 
Dienstwaffe von Qualen erlöst 
werden. Zu weiteren Unfällen 
kam es auf der L20 (Falkensee 
– Dallgow-Döberitz), B5 (Pes-
sin – Friesack) und K6329 
(Berge – Bienenfarm). Rib-

beck: Einbruch in Café.  Durch 
die Alarmanlage geweckt, 
stellten die Geschädigten ei-
nen Einbruch in ihrem Café 
fest. Unbekannte  hatten eine 
Scheibe eingeschlagen und 
alles durchsucht. Erbeutet ha-
ben sie nichts. Der Schaden 
wird auf 300 Euro geschätzt. 
Ins Brieselanger Ordnungsamt 

eingestiegen: Einbrecher ha-
ben Büroinventar durchsucht. 
Gestohlen wurde nichts. Der 
Schaden wird auf 300 Euro 
geschätzt.

Was war los? - Aus dem Polizeireport der Woche

Piraten 
weiter aktiv
Nauen (PS/tin). Die Piraten 
haben am Samstag auf ihrem  
Kreisparteitag über einen 
neuen Vorstand und die Di-
rektkandidaten zur Land-
tagswahl entschieden. Trotz 
der Niederlage bei der Bun-
destagswahl zog der Vor-
stand eine insgesamt positive 
Bilanz. Der alte Vorstand  
wurde  für ein weiteres Jahr 
bestätigt. Gewählt wurden 
Raimond Heydt aus Nauen 
(Vorsitzender), René Streich 
aus Premnitz (Generalsekre-
tär), Marc Schoepplenberg 
aus Falkensee (Schatzmeis-
ter), sowie Rainer Kieker und 
Frank Steinert (Beisitzer).  
Als Kandidaten zur Land-
tagswahl wurden Raimond 
Heydt  und Rainer Kieker 
aufgestellt. Heydt benannte   
die Bildungspolitik als zent-
rales Wahlkampfthema.      

Der Neue 
in der FDP
Falkensee (PS/tin). In Folge 
der berufsbedingten Mandats-
niederlegung der bisherigen 
FDP-Fraktionsvorsitzenden 
Dr. Eckhardt Lindner hat sich 
die FDP-Frakton in der SVV-
Falkensee neu sortiert.  Neuer 
Fraktionsvorsitzender ist Tors-
ten Bathmann. Stellvertreter ist 
Max Koziolek. Für Lindner 
nachgerückt und neu in der 
FDP-Fraktion ist Tim A. Brem-
mer. Der 38jährige Jurist, der 
als Unternehmensberater in 
Berlin tätig ist und seit 2006 mit 
seiner Frau und seinen zwei 
Kindern in Falkensee lebt, war 
bei der letzten SVV-Wahl Orts-
vorsitzen der FDP Falkensee 
und verfügt über kommunal-
politische Erfahrung aus dem 
Stadtrat Kamen (Westfalen). .
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■ Marcel Seidendorf aus Kien-
berg wird von Bildungsmini-
sterin Münch ausgezeichnet

G E E H R T
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■ Kinder der Kita Kinderland 
besuchten die Baustelle von 
Karl`s Erdbeerhof

E R D B E E R H O F
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■ Wie Geocacher in Rohrbeck 
der Umwelt Gutes taten und 
Müll sammelten

M Ü L L S A M M L E R
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■ Auf der Suche nach Arbeit? 
Im Stellenmarkt können Job-
suchende fündig werden

J O B S


